
manch Lustiges zu lesen, fin-
det Pankarz. Eigenarten des
Niederrheiners im Allgemei-
nen und des St. Huberters im
Speziellen treten hervor. Wie
das kritische Verhältnis der
St. Huberter zu Klerus und
seinen Würdenträgern. So
wie die eingangs erwähnten
Jungen, die in Pastors Apfel-
baum sitzen und von den
Früchten naschen. „Der liebe
Gott sieht alles“, droht der
Pfarrer mit Strafe. „Aber er
verrät uns nicht“, kontern die
beiden Lausbuben.

eine Liebesgeschichte um ein
Waisenkind, das Magd auf ei-
nem Bauernhof wird, und
den Sohn des Hauses. „Es ist
so poetisch geschrieben“,
schwärmt Pasch.

Lebendig werden einige
der Geschichten durch die
neun Schwarz-weiß-Zeich-
nungen von Jürgen „Moses“
Pankarz. Der Graphiker ist
begeistert von dem Ergebnis.
„Es hat mir gefallen, Ge-
schichten zu lesen, die ich
noch nicht kannte. Ich habe
auch eine besondere literari-

sche Qualität
festge-
stellt“, so
der
Künstler.

Und
nicht zu-
letzt gibt

es so

Geschichten vom Niederrhein
HEIMAT Jupp Pasch und Moses Pankarz
verfassen ein vergnügliches Lesebuch.
Herausgeber ist der Heimatverein.

Von Ulrike Theis

St. Hubert. Zwei Jungs, die im
Pastoratsgarten Äpfel klauen,
ein verliebter Bauernsohn
und ein St. Huberter Spuk-
haus – sie alle und noch viel
mehr findet man im neuen
Lesebuch, das der Heimatver-
ein St.Hubert herausgibt.
„Unser Dorf am Niederrhein,
Geschichten & Anekdoten“
heißt das knapp 300 Seiten
starke Werk, das Jupp Pasch
zusammengestellt und Jürgen
„Moses“ Pankarz illustriert
hat.

„Das sind Geschichten, die
überall am Niederrhein hät-
ten passieren können“, erklärt
der Heimatverein-Vorsitzen-
de Hans Dieker den Titel.
Zwar spielen alle Epi-
soden am Kendel
und in der Um-
gebung, aber
lesen können
es auch Nicht-
St.Huberter.
„Man kann

morgens und abends zu die-
sem Buch greifen und es ein-
fach an einer Stelle aufschla-
gen“, sagt Dieker.

Kurzweilig und vielfältig
sollte es werden, das war die
Vorstellung, die Jupp Pasch
hatte, als er vor einem halben
Jahr anfing, Geschichten für
das Werk zu sammeln. „Das
Schwierigste war, etwas
wegzulassen“, erinnert sich

Pasch an
die un-

end-

liche Fülle von Material, die
ihm zur Verfügung stand.

Und richtig bunt ist das
neue Lesebuch auch gewor-
den. Mal kurz, mal lang, eini-
ges erfunden, anderes nach
wahren Ereignissen erzählt,
ein bisschen Lyrik und viel
Prosa, mal Mundart, mal
Hochdeutsch. Kendel,
Schluff, der Heilige Hubertus,
alle finden sie ihre Würdi-
gung.

Paschs Favorit ist „Die
endlose Straße“

von Theo
Wierichs,

Hans Dieker,
Jupp Pasch und
Moses Pankarz
(v.l.) stellen den
neuen Wurf des
Heimatvereins
vor. Foto: Lübke

■ UNSER DORF

AUTOREN Die Geschichten, die
in den letzten 80 Jahren ent-
standen sind, stammen von
54 Autoren aus St. Hubert,
einige sind bereits verstor-
ben. Die Autoren von vier
Geschichten sind unbekannt.

BUCH 350 Exemplare hat
der Heimatverein drucken
lassen. Es kostet 15 Euro.
Der Verkauf wird vom
Heimatverein subventio-
niert. „Wir wollen ja,
dass es gekauft und
gelesen wird“, erklärt
Hans Dieker.

KÜRBISFEST Zum Kür-
bisfest am 13./
14. Oktober wird das
Buch zu kaufen sein.
Danach ist es auch in

den Buchhandlungen
erhältlich.

Geldspritze
für Waisen
in Afrika
MALAWI Der
Förderverein
Back-To-School
spendet 7500 Euro.

Kempen. Dank Sponsoren und
500 Besuchern beim 3. Bene-
fizkonzert des Fördervereins
Back To School Foundation
konnte das Vorjahres-Ergeb-
nis noch übertroffen werden.
7500 Euro – so hoch ist der
Erlös – bedeuten die Finan-
zierung von rund 45 Prozent
des zweiten Bauabschnitts des
Waisenhauses in Monkey
Bay; das liegt in Malawi, Zen-
tralafrika.

Darüber freut sich Birgit
Albers. Ihren Aufenthalt in
Kempen nutzte sie nicht nur
für den Besuch des Benefiz-
Konzertes, sondern für Dia-
vorträge über ihre ehrenamt-
liche Arbeit und das Leben in
Malawi in mehreren Schulen.

Das nächste Projekt ist der
Gourmet-Kalender 2008 mit
zwölf Werken des Kempener
Künstlers Roland Ploch. Der
Kalender kann für vier Euro
erworben werden. Firmen er-
halten bei einer Abnahme von
mindestens 50 Kalendern den
Werbeaufdruck gratis.

Der Erlös fließt wiederum
in das Bauprojekt Waisen-
haus in Monkey Bay.

Ewww.back-to-school-
foundation.de

BABY DER WOCHE

Anna ist 3 Wochen zu früh
Früher als angekündigt auf die
Welt kam die
kleine Anna aus
Hüls. Das erste
Baby der Woche im
Kempener Heilig-
Geist-Hospital ist
52 Zentimeter groß
und 2820 Gramm schwer. Mama Heike
Langhorst hält die neue Erdenbürgerin liebevoll im
Arm. Es ist das zweite Kind von Heike und Uwe Lang-
horst.

Konstantin-Vortrag im Wiesengrund
Die Senioren-Initiative fährt nach Trier zur
Ausstellung „Konstantin der Große“. Zur Vor-
bereitung gibt es am Donnerstag einen Vor-
trag. Um 18 Uhr sind Interessierte im Haus
Wiesengrund, Wiesenstraße 59, willkommen.
Die Fahrt ist vom 11. bis 13. Oktober.

Heute
Meldungen aus der Stadt

Konzert: 260 Euro für Brandopfer
Beim Benefiz-
Konzert im
NT-News,
Peter-
straße 26, für
die Brandop-
fer in Grie-

chenland sind 260 Euro zusammengekom-
men. Gut 50 Gäste kamen am Sonntagabend
zu den Auftritten von Stefan Nendler, Johnny
Grandt und Albert Buss sowie den Bands
Harma (Foto) und Dimmy. „Es hätten noch
ein paar mehr Leute seien können“, so Wirt
Theo Nikolaidis, „aber es war ein schöner
Abend mit sehr guten Musikern, die allesamt
auf ihre Gage verzichtet haben.“ Am Donners-
tag will er das Geld im griechischen Konsulat
in Köln überreichen.

St. Töniser Pfarrer liest in Kamperlings
Die Donnerstagsmesse in St. Josef wird auf
10 Uhr verlegt. Nach dem Weggang von Pfar-
rer Werner Rombach übernimmt Pastor Josef
Beenen aus St.Tönis diesen Gottesdienst.

Zum Tag der Einheit ins Museum
Kramer-Museum und Sakral-Museum an der
Burgstraße 19 sind am morgigen Feiertag von
14 bis 17 Uhr geöffnet.

NEUER SPIELWARENLADEN IN ST. HUBERT

Wo Träume wahr werden
Die Familie Ralf Beeren hat in

St. Hu-
bert an
der Breite
Straße 16
ein Spiel-
waren-Ge-
schäft eröff-
net. „Kin-
derträume

Beeren“ heißt der La- den, in dem
auf 130 m2 „Spielzeug der besonderen Art“ an-
geboten wird, wie Iris Beeren (Foto) meint.
„Marken wie Haba und Selecta sind nicht
leicht zu bekommen“, sagt die St. Huberterin.
Neben den Spielwaren hat sie auch eine Se-
cond-Hand-Ecke für Kindermoden eingerich-
tet. „Mal sehen, wie’s angenommen wird.“ Der
Name Beeren hat am Kendel Tradition: Im
gleichen Haus befand sich das Haushaltswa-
ren-Geschäft der Familie.

Kurs für Freunde der elsässischen Küche
Freunde der elsässischen Küche laden die
Stadtwerke Nettetal für den 18.Oktober,
19 Uhr, zum Kochkurs in die Lehrküche, Leut-
her Straße 25, in Kaldenkirchen ein. Von
Flammkuchen bis Choucroute kochen und
kosten die Teilnehmer Gerichte aus der
Region. Kosten: 15 Euro plus Umlage. Anmel-
dung bei Ute Hansen: Tel.02157/1205111.
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Abgefahren: Kontraste und Details

FOTOGRAFIE Geraldine und Peter Roskothen stellen im Atelier Moosgasse aus. 

Von Ulrike Theis 

Kempen. Abgefahren – so heißt 
die Foto-Ausstellung, die zur-
zeit im Atelier Moosgasse von 
Barbara Herrmann-Lange zu 
sehen ist. Die Motive behan-
deln das Thema Züge – und 
somit Geschwindigkeit und 
Bewegung. Doch schaut man 
sich die Bilder einmal näher 
an, so entdeckt man auch 
Motive, bei denen die Zeit still 
zu stehen scheint. 

„Hier erobert die 
Natur sich ihren 
Lebensraum zurück.“ 
Peter Roskothen, 
Fotograf 

Die Zusammenstellung der 
Aufnahmen der beiden Foto-
grafen Geraldine und Peter 
Roskothen lebt besonders von 
ihren Kontrasten. Die fahren-
den Züge, die Peter Rosko-
then fotografiert hat, stehen 
da – zum Beispiel – im Gegen-
satz zu den kleinen Details, 
denen Geraldine Roskothen 
ihr Augenmerk widmet. 

Wie der Türgriff, um den 
herum sich der rotbraune 
Rost langsam durch die weiße 
abblätternde Farbe frisst. So 
entsteht ein ungewöhnliches 
Farbenspiel auf den indus-
triellen Überbleibseln, das 
aber wieder ganz natürlich er-
scheint – beinahe wie ein Leo-
pardenfell. 

Schwarzweiß-Aufnahmen 

hängen im Wechsel mit kräf-
tigen Farben, wie die roten 
Antriebsgestänge alter 
Dampf-Lokomotiven. Auch 
die Infrarot-Aufnahmen le-
ben von einem besonders 
kontrastreichen Zusammen-
spiel. Das Grün von Bäumen 
und Sträuchern ist weiß und 
erinnert an eine winterliche 
Landschaft, während die 
Schienen schwarz hervorste-
chen. 

Natur und Industrie 
fließen ineinander 
„Hier erobert die Natur sich 
ihren Lebensraum zurück“, 
erklärt Peter Roskothen eines 
seiner Bilder, auf dem die 
Pflanzen über die alte Schie-
nenstrecke ragen. Durch die 
Infrarot-Technik wird dieses 
Ineinander von Natur und 
Industrie besonders hervor-
gehoben. Die rund 25 ausge-
stellten Werke sind das Ergeb-
nis jahrelanger Arbeit im 
Ruhrgebiet. 

Geraldine Roskothen ist 
gebürtige Engländerin 
„Ich habe lange in Duisburg 
gelebt“, erklärt Peter Rosko-
then sein Interesse. Seine Frau 
Geraldine ist gebürtige Eng-
länderin und hat lange in 
London gelebt. Seit 15 Jahren 
wohnen sie nun in Kempen 
und haben zum ersten Mal 
ihre Werke in der Thomas-
stadt ausgestellt. 

Peter Roskothen und seine Frau Geraldine stellen zum ersten Mal 
gemeinsam ihre Werke in Kempen aus. Foto: Friedhelm Reimann 

■ AUSSTELLUNGS-INFOS 

DAUER Bis Ende Oktober dauert 
die Ausstellung „Abgefahren“ in 
der Galerie Moosgasse 1 mitten 
in der Altstadt. 

ÖFFNUNGSZEITEN Dienstags bis 
freitags 15 bis 18 Uhr und sams-
tags 11 bis 14 Uhr. 

E
Ewww.photo.roskothen.de 

www.atelier-moosgasse.de 

http://photo.roskothen.de
http://www.atelier-moosgasse.de
http://log.roskothen.de

